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Was ist ein schmutziger 
Seemann?

Ein Meerschwein!

VERANSTALTUNGEN

Einbruch  
in ein Fachgeschäft
Einsiedeln. In den sozialen Me-
dien kursierte kürzlich die Mel-
dung «Achtung: Dreiste Diebe in 
und um Einsiedeln unterwegs. 
Es wurde in Fachgeschäfte ein-
gebrochen/gestohlen». Eine 
Nachfrage bei der Kantonspo-
lizei bringt Klarheit: In Einsie-
deln kam es am Wochenen-
de zu einem Einbruch in einem 
Fachgeschäft. Weitere Auskünf-
te konnte die Kantonspolizei 
Schwyz nicht machen. Die Kan-
tonspolizei Schwyz meldete zu-
dem gestern Montag, dass sich 
von Samstagabend bis Montag-
morgen eine unbekannte Täter-
schaft in Küssnacht gewaltsam 
Zutritt zu zwei Geschäftsbetrie-
ben im Industriequartier Fänn 
verschaffte. Mit «um Einsiedeln» 
aus der Online-Meldung ist so-
mit Küssnacht gemeint. /lsc.

Ökumenisches  
Trauercafé
Einsiedeln. Am Dienstag, 27. 
Mai, findet um 16.30 Uhr im 
Begegnungsraum im Pfarrhaus 
der reformierten Kirche, das 
ökumenische Trauercafé statt. 
Das Café ist ein Ort der Begeg-
nung und des Austausches für 
Erwachsene, die um einen Men-
schen trauern. Die Teilnahme ist 
kostenlos und benötigt keine An-
meldung.

Vortrag zum Thema  
Mondholz
Unteriberg. Der Verein Weiterbil-
dung Ybrig lud vergangene Wo-
che in den Räumlichkeiten der 
Firma Waldstatt Holz- und Block-
bau in Unteriberg zu einem Vor-
trag zum Thema Mondholz ein. 
Der Referent Robert Pfenninger  
konnte 24 interessierte Zuhörer 
begrüssen. Um den Einfluss des 
Mondes auf das Holz darlegen 
zu können, begann man vor 90 
Jahren mit den Forschungsarbei-
ten./Mitg.

Maifeier des Frauen-
vereins Einsiedeln
Einsiedeln. Heute Abend, 20. 
Mai, um 19.30 Uhr, findet in 
der Jugendkirche Einsiedeln die 
Maifeier statt. Der Frauenverein 
Einsiedeln lädt dazu alle Frauen 
vom Dorf und von den Vierteln 
ganz herzlich ein. Im Monat Mai 
wollen wir Maria feiern und mit 
Maria hoffnungsvoll unsern Weg 
weitergehen. Die Feier steht un-
ter dem Thema: «Maria, Königin 
des Friedens.»
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Das Kinderkulturfestival  
etabliert sich in Einsiedeln

Das dreitägige«Kiku» ging 
am vergangenen Wochen-
ende über die Bühne. Es 
ist beliebt bis über die 
Kantonsgrenzen hinaus. 
Das Programm wurde 
ausgebaut, und die 
Zusammenarbeit unter 
den einheimischen Kultur-
schaffenden funktioniert 
ausgezeichnet.

EUGEN VON ARB

Die Projektleiterin und Musike-
rin Evamaria Felder zieht eine 
durchwegs positive Bilanz nach 
dem vergangenen Kinderkultur-
wochenende. DIe Anpassungen, 
darunter die Vergrösserung des 
Programms und die Verlegung 
der Workshops auf den Vormit-
tag und die Vorführungen auf 
den Nachmittag und Abend, hät-
ten sich bewährt, meint Felder in 
einer ersten Bilanz.

Auch der neu angebotene 
Perkussionskurs für Eltern und 
Kinder habe Anklang gefunden. 
Sämtliche Kurse seien gut be-
sucht worden, insgesamt seien 
dieses Jahr mehr kleine Kinder 
ans Festival gekommen, führt 
sie weiter aus. «Ich glaube, das 
Kulturfestival etabliert sich lang-
sam in Einsiedeln», folgert Fel-
der zufrieden.

Das Programm: kurzweilig, 
innovativ und inspirierend
Felder selbst wirkte mit als Flötis-
tin – zusammen mit Fränzi Brun 
(Klavier) begleitete sie im Chär-
nehus den jugendlichen Live-
Zeichner Henry Bollschweiler. 
Gemeinsam mit dem Publikum, 
mit viel Fantasie und Humor, be-
stimmten sie die Geschichte der 
beiden Freunde «Bert und Dum-
merchen», die gemeinsam ihren 
Traum vom eigenen Laden reali-

sieren, dabei in Streit geraten 
und bald wieder miteinander 
durch «dick und dünn» gehen.

Daneben gab es noch vie-
les mehr: zum Beispiel Malen 
mit Olivera Kälin im Atelier der 
«unbegrenzten Möglichkeiten», 
wo neben Papier auch 300 Jah-
re alte Pflastersteine vom Klos-
terplatz bepinselt werden konn-
ten. Oder das «Jüüzle uf Kuh-
li Art» mit Agatha Kälin, wo die 
Kinder erste Jodelgesänge ein-
übten und von Kindergeschich-
ten inspiriert wurden. Beim Ru-
fen nach dem «Klatsche-Sejbis» 
aus dem Fenster kam sogar ein-
mal aus der Nachbarschaft ein 
Echo, was die Kinder besonders 
freute.

Im Matviienko-Tanzstudio 
wurden in Zirkusakrobatik-Kur-
sen verschiedene Kunststücke 
auf dem Gymnastikball und am 
Trapez eingeübt und aufgeführt. 
Im Sapperlot-Theater-Workshop 
im Chärnehus schnupperten die 
Kinder Bühnenluft und führten 
eigene kurze Geschichten auf.

«Kiku 2026» während des 
Schwyzer Kulturwochenendes
Evamaria Felder lobt die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit un-
ter den Einsiedler Kulturinstituti-
onen, Künstlerinnen und Künst-
lern. Der gute Ruf des kleinen 
aber feinen Kulturfestivals ist 
mittlerweile weit über die Kan-
tonsgrenze hinausgedrungen – 
sogar aus Glarus kamen junge 
Besucher nach Einsiedeln.

Das nächste «Kiku» wird im 
Rahmen des Schwyzer Kulturwo-
chenendes vom 17. bis 19. Ap-
ril 2026 stattfinden. Das bishe-
rige Format des Festivals  habe 
sich bewährt, so dass man auf 
die nächste Ausgabe nicht viel 
verändern werde, verrät Felder. 
Allerdings werde man wie immer 
für genügend Abwechslung sor-
gen.

Zirkusakrobatik, Malerei, Musik und mehr: Beim Kinderkulturfestival in Einsiedeln gab es für die jungen 
Besucherinnen und Besucher so einiges zu entdecken.� Fotos: Eugen von Arb / Angela Suter

Das Alterszentrum Gerbe –  
eine geschätzte Arbeitgeberin

Mit einem starken Team, 
gesunden Finanzen und 
klaren Zielen präsentierte 
sich die Gerbe an ihrer  
GV als geschätzte  
Arbeitgeberin und wichti-
ge Stütze für eine älter 
werdende Gesellschaft.

WOLFGANG EBERLE

Am frühen Abend des vergange-
nen Donnerstags haben rund hun-
dert Personen an der Generalver-
sammlung der «Genossenschaft 
für Alterssiedlungen Einsiedeln» 
teilgenommen. Dies allein ist be-
reits ein Zeichen dafür, wie wichtig 
es der älter werdenden Einsied-
ler Bevölkerung ist, wie es unse-
ren Alterszentren geht und wie die 
grossen Herausforderungen von 
heute und der Zukunft gemeis-
tert werden können.

Präsident Alfred Lienert freu-
te sich, viele bekannte Gesich-
ter zur heutigen Jahresversamm-
lung begrüssen zu dürfen, darun-
ter auch Bezirksrätin Bernadette 
Deuber, Vorsteherin des Ressorts 
«Soziales und Gesundheit», sowie 
Ehrenpräsident Thomas Zehnder. 
Entschuldigt war Vizepräsidentin 
Frieda Chicherio.

Generation 65 plus
In seinem mit feinem Humor 
vorgetragenen Jahresbericht 

erwähnte der Präsident, dass 
das vergangene Jahr ein durch 
und durch erfreuliches gewe-
sen sei. Er würdigte das gros-
se Engagement des Personals 
auf allen Stufen und in allen 
Bereichen. Gemäss einem Be-
richt des «Bote der Urschweiz» 
werde die Wohnbevölkerung in 
der Innerschweiz bis etwa ins 
Jahr 2050 um fast zwanzig Pro-
zent wachsen. Besonders be-
troffen sei dabei die Generati-
on 65 plus. Gleichzeitig kämen 
immer weniger Jugendliche ins 
Erwerbsleben.

Was heisst das für eine Al-
terseinrichtung? Klar: Noch 
mehr Kreativität, Flexibilität 
und Attraktivität  – und dazu 
motivierte, eingespielte Mitar-
beiterteams.

Der Verwaltungsrat traf sich 
zu mehreren Sitzungen, teilwei-
se auch auf elektronischem 
Weg. Der Jahresbericht des 
Geschäftsführers Clemens Egli 
knüpfte an den Bericht des Prä-
sidenten an. Er erwähnte die 
Umfrage bei den Bewohnerin-
nen und Bewohnern und dank-
te ebenfalls allen für die gros-
se und vorzüglich erledigte Ar-
beit in allen Bereichen. So sei 
auch die erste Etappe der im 
November 2021 angenomme-
nen Pflegeinitiative umgesetzt 
worden – mit der Bereitstellung 
der vorgegebenen Anzahl Aus-
bildungsplätze.

Weitere Themen waren die 
IT- und Cybersicherheit so-
wie der Ausbau der geplanten 
Notstromanlage. Denn: Kein 
Strom bedeutet keine Heizung, 
keine warmen Mahlzeiten, kein 
warmes Wasser  – und mehr. 
Schön, dass die Gerbe eine ge-
schätzte und attraktive Arbeit-
geberin sei.

Gesunde Finanzen
Zu guter Letzt präsentierte Fi-
nanzchef Urs Kälin die erfreu-
liche Jahresrechnung 2024 so-
wie das Budget 2025 – mit so-
lidem Eigenkapital. Auch diese 
Traktanden wurden mit dem Re-
visionsbericht und der Entlas-
tung der Verwaltung einstim-
mig genehmigt.

Geplanter Wechsel  
im Verwaltungsrat
Präsident Alfred Lienert, seit 
2003 im Verwaltungsrat, teil-
te den Anwesenden mit, dass 
in einem Jahr sein Rücktritt 
ein Thema sein werde – nicht 
nur aus persönlichen Gründen, 
sondern auch, weil eine gute 
Nachfolgelösung aufgegleist 
werden konnte. Für das laufen-
de Jahr bleibe alles wie bisher. 
Neben ihm seien weiterhin ak-
tiv im sechsköpfigen Gremium: 
Frieda Chicherio (Vizepräsiden-
tin), Heidy Kälin, Maria Eberle, 
Urs Kälin (Finanzchef) und Reto 
Hensler.

Investition in die Sicherheit: 
Notstromversorgung
Nun war es nochmals Sache 
des Präsidenten, zum bereits er-
wähnten wichtigen Thema Stel-
lung zu nehmen. Eine Investition 
von rund sechshunderttausend 
Franken sei erforderlich gewe-
sen. Alle hoffen, die Anlage nie 
zu benötigen  – doch wenn der 
Ernstfall eintrete und sie fehle, 
werde es sehr ungemütlich. Die 
Anlage sei installiert, und man 
rechne damit, dass sie Ende Juli 
betriebsbereit sei.

Ausblick:  
Altersstrategie 2025 plus
Zum Schluss dankte auch Ber-
nadette Deuber im Namen des 
Bezirks für die wichtige und 
wertvolle Arbeit zugunsten un-
serer älteren Generation. Sie 
machte auf die Zukunftswerk-
statt «Altersstrategie 2025 
plus» aufmerksam, die am 
Samstag, 21.  Juni, stattfindet 
und gemeinsam mit der Hoch-
schule Luzern entwickelt wird.

Präsident Alfred Lienert 
dankte nochmals allen herzlich 
für ihren Einsatz und die gut ge-
leistete Arbeit und leitete damit 
zum Apéro und anschliessen-
den Nachtessen über. Schmun-
zelnd bemerkte er, dass zwei 
verschiedene Gerbewürste of-
feriert würden – was aber kei-
neswegs heisse, dass in der 
Gerbe «gewurstelt» werde.

GV in Kürze
Hohe Beteiligung
109 Genossenschafter und Ge-
nossenschafterinnen sind an-
wesend.

Demografischer Wandel
Wachstum der Generation 65+ 
erfordert mehr Flexibilität, Krea-
tivität und attraktive Arbeitsbe-
dingungen.

Pflegeinitiative umgesetzt
Vorgeschriebene Ausbildungs-
plätze wurden eingerichtet – ers-
te Etappe abgeschlossen.

Sicherheitsprojekte
IT-Sicherheit und neue Not-
stromanlage vorangetrieben  – 
Betriebsbereitschaft ab Juli er-
wartet.

Finanziell solide
Jahresrechnung 2024 und Bud-
get 2025 einstimmig geneh-
migt – solides Eigenkapital.

Verwaltungsrat vor Wechsel
Alfred Lienert kündigt Rücktritt 
für 2026 an – Nachfolge vorbe-
reitet, Kontinuität gesichert.

Zukunftsstrategie
Verweis auf Altersstrategie 
2025 plus – Veranstaltung im 
Juni 2025 mit Hochschule Lu-
zern.


